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1 Vorwort 

Im Jahr 2022 konnte die Lehre großteils auf Präsenzveranstaltungen umgestellt werden und 

viele Besprechungen und Konferenzen fanden wieder vor Ort statt. Damit hat auch die Rei-

setätigkeit am Institut zugenommen und Ergebnisse aus Projekten konnten von Institutsmit-

gliedern auf nationalen und internationalen Kongressen präsentiert werden. Die persönliche 

Interaktion wurde von allen als sehr positiv wahrgenommen. Eine besondere Freude war es, 

dass die Fixpunkte des Jahres, das Institutstreffen und die Weihnachtsfeier, wie gewohnt 

stattfinden konnten. 

 

Die Publikationstätigkeit war im Jahr 2022 wieder ausgezeichnet, wobei insbesondere zwei 

Arbeiten, die im Fachjournal The Lancet publiziert wurden, hervorstechen. Das Institut, na-

mentlich Frau Sereina A. Herzog und Frau Magdalena Holter, war wesentlich an diesen Pub-

likationen beteiligt (Trutnovsky et al.; Wenzl et al.). Wurden in der ersten Publikation Er-

gebnisse einer multizentrischen, randomisierten Phase-3-Studie, die eine konservative Be-

handlung mit einer Operation bei vulvärer intraepithelialer Neoplasie verglich1, präsentiert, 

so wurde in der zweiten Studie die Rolle des biologischen Geschlechts in der Risikoprädiktion 

und -stratifikation beim akuten Koronarsyndrom untersucht2. Bei der ersten Studie war das 

Institut von der Planung über die Betreuung der Randomisierung und des Datenmanagements 

bis hin zur statistischen Analyse involviert.  

 

Zudem ist die Einwerbung von Drittmitteln in diesem Jahr sehr gut gelungen, und zwar in 

Form eines FWF-FWO-Projektes („Vaccine preventable diseases in pregnant women“ - 

Herzog), eines EU-Projektes („AI-powered Data Curation & Publishing Virtual Assistant“ – 

Kreuzthaler, Schulz, Holzinger), eines FFG-Projektes („Predicting Patient Outcomes in 

Emergency Departments with Causal Machine Learning“ – Kreuzthaler), das Folgeprojekt im 

Rahmen des Brustkrebsfrüherkennungsprogramms (Berghold, Dorn, Kainz) sowie die 

Beteiligung an einem HRSM-Projekt („RDAweb“ – Bachmaier, Berghold). Ein weiterer 

Überblick zu den Aktivitäten im Jahr 2022 ist in diesem Tätigkeitsbericht zu finden. 

 

Personelle Veränderungen und die Rekrutierung von geeigneten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern stellen eine große Herausforderung dar. In manchen Bereichen konnte dies durch 

rasche Nachbesetzungen oder die Ausschreibung einer Tenure-Track-Professur gut abgefe-

dert werden, jedoch in anderen Bereichen, wie etwa dem Medizinischen Datenmanagement, 

erweist es sich als sehr schwierig, neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen. 

 

Unsere Gratulationen gehen an Herrn Andreas Holzinger, der mit April auf die Universitäts-

professur für „Digitale Transformation in der Land- und Forsttechnik“ an die Universität für 

Bodenkultur in Wien berufen wurde, und an Frau Edith Hofer, die im Sommer die Habilitation 

im Fachgebiet Biostatistik erfolgreich abgeschlossen hat. 

 

Mit Anfang Dezember konnte die Tenure-Track-Professur „Medical Imaging Research“ mit 

Herrn Martin Urschler besetzt werden. Herr Bastian Pfeifer wechselte von einer Drittmittel-

stelle auf eine Globalstelle. Des Weiteren sind Thomas Kuenzer, Monika Galani und die stu-

                                            
1 https://www.medunigraz.at/news/detail/die-zukunft-der-krebstherapie-bei-zervix-und-vulva-krebs 

2 https://www.medunigraz.at/news/detail/kuenstliche-intelligenz-verbessert-behandlung-von-frauen-mit-herz-

infarkt 

https://www.medunigraz.at/news/detail/die-zukunft-der-krebstherapie-bei-zervix-und-vulva-krebs
https://www.medunigraz.at/news/detail/kuenstliche-intelligenz-verbessert-behandlung-von-frauen-mit-herzinfarkt
https://www.medunigraz.at/news/detail/kuenstliche-intelligenz-verbessert-behandlung-von-frauen-mit-herzinfarkt
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dentischen Mitarbeiter*innen Laura Bock, Daniel Dür und Viktoria Winkler zum Team gesto-

ßen, die studentischen Mitarbeiter*innen Laura Bock, Larissa Hammer, David Schneeberger 

und Michaela Schneider haben uns im Laufe des Jahres wieder verlassen. 

 

Ich möchte mich bei allen Mitarbeiter*innen für ihren Einsatz und ihr Engagement und bei 

unseren Kooperationspartner*innen für die gute Zusammenarbeit sehr herzlich bedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

 Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Andrea Berghold 
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3 Forschung 

3.1 Berichte aus den Forschungseinheiten 

3.1.1 Human-Computer Interaction for Medicine & Health Care (HCI4MED) 

A. Holzinger 
 

Das Forschungsteam Holzinger beschäftigt sich mit der Thematik der menschenzentrierten 

Künstlichen Intelligenz (KI) – auf Englisch „Human-Centered AI“ - und deren Anwendung im 

medizinischen Kontext, insbesondere im Kontext der Digitalen Pathologie. Ein besonderer 

Schwerpunkt liegt dabei auf der Erklärbarkeit von KI-Modellen und der Entwicklung und Eva-

luierung von interaktiven Human-AI Interfaces.  

 

KI wird vom Forschungsteam Holzinger als Unterstützung für menschliche Expert*innen ge-

sehen. KI-Modelle haben in vielen Aufgabenstellungen bewiesen, dass sie menschliche Ex-

pert*innen übertreffen können. Doch Menschen haben enorme Fähigkeiten wie multimodales 

Denken und konzeptuelles Verständnis – die KI-Systemen definitiv noch fehlen. Das For-

schungsteam Holzinger folgt daher der Leithypothese, dass die Verwendung von konzeptio-

nellem Wissen dazu beitragen kann, bessere und erklärbarere KI-Modelle zu trainieren. Ins-

besondere im medizinischen Bereich, wo verschiedene Modalitäten zu einem einzigen Ergeb-

nis beitragen, sind daher neue Ansätze gefragt. 

 

Daher forscht das Team intensiv an Graph Neural Networks, die eine Informationsfusion für 

multimodale Causability ermöglichen können. Causability kann dabei am besten mit “Ursa-

chenerkennbarkeit” – in Erweiterung zu “Ursachentauglichkeit” in die deutsche Sprache 

übersetzt werde. Es wurde von Holzinger et al. als das messbare Ausmaß definiert, in dem 

eine Erklärung einer Aussage für Benutzer*innen (das menschliche Modell!) ein spezifiziertes 

Niveau des kausalen Verständnisses mit Effektivität, Effizienz und Zufriedenheit in einem 

spezifizierten Nutzungskontext erreichen kann.  

 

In diesem Zusammenhang spielen kausale Verbindungen zwischen Merkmalen (features) eine 

wichtige Rolle und können direkt über Graphen-Strukturen definiert werden. Das Ziel ist es, 

effektive zukünftige Human-AI Interfaces zu entwickeln, die Robustheit und Erklärbarkeit 

gewährleisten und von medizinischen Expert*innen auch ohne großes AI-Wissen verwendet 

werden können. 

 

Das Forschungsteam Holzinger arbeitet an verschiedenen Projekten, die sich mit der Anwen-

dung von KI in der Medizin beschäftigen. Im Rahmen des EU RIA-Projekts "Privacy preserving 

federated machine learning" arbeitet das Team daran, wie ein multi-modaler Merkmalsre-

präsentationsraum aufgebaut werden kann. Hierbei werden Graphen-basierte Techniken ein-

gesetzt, um kausale Verbindungen zwischen einzelnen Merkmalen direkt über Graphen-

Strukturen zu definieren. Ziel ist es, nur gelernte Merkmals-Repräsentationen auszutau-

schen, ohne dass lokale Daten den Ursprungsort verlassen müssen. Graph Neural Networks 

wurden auch in diesem Projekt verwendet, denn diese ermöglichen eine effiziente Einbin-

dung von sogenannten Knowledge Graphen um damit komplexe, hochdimensionale Lernan-

sätze wie Deep Learning, für menschliche Expert*innen interpretierbarer zu machen.  

 

Zu diesem Zweck wurde das Lernen tiefer neuronaler Netzwerke „maskiert“ mit einem Pro-

tein-Protein Interaction Network (PPI). Beispielsweise stellt jeder Patient einen PPI-Graphen 
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dar, dessen Knoten mit patient*innen-spezifischen multi-modalen genomischen Merkma-

len/Features angereichert werden kann (z.B. mit mRNA, DNA Methylation, usw.). Die Klas-

sifikation wird durch Methoden der explainable AI „erklärt“, sprich es werden diejenigen 

Subnetzwerke detektiert, die für die Klassifizierung essentiell waren (daher der Name „Dise-

ase Subnetworks“). Um einen repräsentativen Baseline-Vergleich zur oben genannten Me-

thodik zu gewährleisten, wurde die Subnetzwerk-Detektierung mittels eines Random Forests 

durchgeführt. Random Forests sind insbesondere in der Medizin aufgrund ihrer guten Inter-

pretierbarkeit relevant.  

 

Schließlich wurde im Projekt auch "Federated Learning" ermöglicht: Hier wird ein Wissens-

graph mittels erklärbarer KI in relevante Subnetzwerke unterteilt, auf deren Grundlage ein 

Ensemble-Classifier konstruiert wird. Dieser Ensemble-Classifier kann effizient in einem fö-

derierten Modus gelernt werden. Zusätzlich wurde eine grafische Benutzeroberfläche (GUI) 

entwickelt, die es einem Fachexpert*innen ermöglicht, die detektierten Subnetzwerke zu 

analysieren und zu manipulieren (z.B. Knoten löschen und hinzufügen) und schließlich wieder 

in den Ensemble-Klassifikator einzubinden. 

 

Im FFG-Projekt "Ökosystem für die Pathologiediagnostik mit KI-Unterstützung" arbeitet das 

Forschungsteam Holzinger gemeinsam mit dem Forschungsteam Müller vom Institut für Pa-

thologie an praktischen Ansätzen, maschinelle Entscheidungen in der digitalen Pathologie 

transparent, rückverfolgbar und für medizinische Experten interpretierbar zu machen. Hier-

bei sollen neue Mensch-KI-Schnittstellen entwickelt werden, die die zugrundeliegenden Prin-

zipien verständlich machen. 

 

Das Team arbeitet außerdem im Projekt "Human Exposome" (HEAP) unter der Leitung von 

Karolinska, Stockholm, mit 11 europäischen Partner-Institutionen sowie der Stanford Univer-

sity als assoziierter Partnerin zusammen. Ziel des Projekts ist die Schaffung einer For-

schungsumgebung für die integrierte und effiziente Analyse des menschlichen Exposoms. 

Eine maßgeschneiderte Plattform wird ein System zur Entscheidungsunterstützung für For-

scher, politische Entscheidungsträger und die Industrie bieten. 

 

Im neu gestarteten AIDAVA-Projekt arbeitet Andreas Holzinger u.a mit Heimo Müller zusam-

men, insbesondere an der Evaluierung von Human-AI Interfaces für erklärbare KI, die nach-

vollziehbare und damit vertrauenswürdige Ergebnisse liefert.  

 

Das Forschungsteam Holzinger ist intern vernetzt mit dem Forschungsteam Müller des Diag-

nostik- & Forschungs-Instituts für Pathologie. Das Forschungsteam Holzinger ist international 

mit dem xAI-Lab des Alberta Machine Intelligence Institute, Edmonton, Canada, dem Life 

Sciences Discovery Center Toronto in Canada, und dem Human-Centered AI Lab an der Uni-

versity of Technology, Sydney, Australien vernetzt.  
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3.1.2 EBM (Evidence based Medicine) Review Center 

K. Jeitler 

 

Im Zeitraum 2022 wurden durch die Research Unit „Evidence based Medicine Review Center“ 

wieder mehrere Projekte zusammen mit dem Institut für Allgemeinmedizin und evidenzba-

sierte Versorgungsforschung aus verschiedenen Themenbereichen bearbeitet. So wurden 

etwa im Rahmen des mehrjährigen FWF-Forschungsgruppenprojekts, das gemeinsam mit der 

Technischen Universität Graz und der Universität Graz durchgeführt wird, Gesundheitsinfor-

mationsmaterialien aus dem Bereich Diabetes mellitus Typ 2 hinsichtlich ihrer Adaptierbar-

keit durch die Zielgruppe untersucht und evaluiert.  

 

Thematisch ging es aber auch um Überversorgung in der Pflege, wo im Rahmen des Projektes 

„Gemeinsam Gut Entscheiden“ die zugrundeliegende Evidenz für eine Liste mit entsprechen-

den Empfehlungen der Fachgesellschaften aufbereitet wurde. Im Berichtsjahr wurden auch 

weitere Maßnahmen und deren Wirksamkeit bewertet, soweit sie in Studien untersucht sind. 

Das thematische Spektrum reichte hier von körperlicher Aktivität zur Sekundärprävention, 

von Demenz über Mitralclips bei Mitralklappeninsuffizienz, osteopathische Behandlungen bei 

ausgewählten Erkrankungen und Beschwerden bis hin zur Wirksamkeit nichtmedikamentöser 

Maßnahmen beim Restless-Legs-Syndrom. 

 

Beim Restless-Legs-Syndrom handelt es sich um eine neurologische Erkrankung, die durch 

Missempfindungen in den Beinen (z.B. Kribbeln, Brennen, Ziehen, Schmerzen) und einen un-

kontrollierbaren Bewegungsdrang gekennzeichnet ist. Durch Bewegung bessern sich die 

Symptome vorübergehend. In diesem Projekt soll untersucht werden, ob die Symptome 

durch nichtmedikamentöse Verfahren gelindert werden können. 

 

Diese Frage kommt aus der deutschen Bevölkerung, die im Rahmen einer Bürger*innenbetei-

ligung die Möglichkeit hat, Fragen zu stellen, die für die Versorgung von Patient*innen be-

sonders wichtig sind und die dann wissenschaftlich bearbeitet werden. 

 

Das deutsche Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) sam-

melt diese Fragen und wählt zusammen mit einem externen Team aus Wissenschaftler*innen 

jene Themen aus, die im weiteren Verlauf wissenschaftlich aufgearbeitet werden sollen. Im 

Rahmen der Reihe ThemenCheck Medizin werden diese Themen von externen Sachverstän-

digen bearbeitet und in Form eines Berichts zur Bewertung von Gesundheitstechnologien 

(Health Technology Assessment) beantwortet. 

 

Das Projekt wurde von der Medizinischen Universität Graz in Kooperation mit der Gesundheit 

Österreich GmbH durchgeführt. Inhaltlich umfasst ein ThemenCheck-Bericht immer alle Do-

mänen eines vollständigen HTA-Berichts (Nutzenbewertung, Gesundheitsökonomie, Ethik, 

Soziales, Recht und Organisation). 

 

In diesem Projekt wurden von unserer Projektpartnerin die Bereiche Kosten und Kostenef-

fektivität der relevanten Interventionen im Vergleich zu Vergleichsinterventionen sowie die 

ethischen, sozialen, rechtlichen und organisatorischen Aspekte dieser Interventionen unter-

sucht und beschrieben. Die Research Unit EBM wiederum war für den Bereich der Nutzenbe-

wertung und damit für die wissenschaftliche Aufarbeitung und Bewertung des medizinischen 

Nutzens und Schadens der verschiedenen nichtmedikamentösen Verfahren zuständig. 
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Zunächst wurden die bibliografischen Datenbanken Medline, Embase und das Cochrane Cent-

ral Register of Controlled Trials nach relevanten Studien für die Nutzenbewertung durch-

sucht. Für die Studien zur Nutzenbewertung wurden folgende Einschlusskriterien festgelegt. 

Es musste sich um Personen mit einem primären Restless-Legs-Syndrom handeln, d. h. mit 

Formen ohne bekannte (und damit in der Regel behandelbare) Ursache. Die Studien sollten 

ein nichtmedikamentöses, nicht-invasives Verfahren zur direkten Linderung der Beschwer-

den im Vergleich zu einer Vergleichsintervention untersuchen, z. B. keine spezifische The-

rapie oder Placebo oder ein medikamentöses oder ein anderes nichtmedikamentöses Verfah-

ren. Schließlich sollten die Studien sogenannte patient*innenrelevante Endpunkte erheben, 

also den für die Betroffenen spürbaren Nutzen oder Schaden. Die Ergebnisse sollten zudem 

aus randomisierten kontrollierten Studien (RCTs) stammen, da RCTs die verlässlichsten Er-

gebnisse für die Nutzenbewertung einer medizinischen Intervention liefern. Die Recherche 

in bibliografischen Datenbanken wurde u. a. durch eine Suche in zwei Studienregistern und 

durch Autor*innenanfragen ergänzt. 

 

Nach Ausschluss von Duplikaten wurden 2121 Abstracts von jeweils 2 Personen auf potenziell 

relevante Publikationen gesichtet, von denen 2081 ausgeschlossen werden konnten. Die ver-

bleibenden 40 Referenzen wurden alle im Volltext gesichtet und weitere 12 Arbeiten muss-

ten als nicht relevant ausgeschlossen werden, so dass schließlich 28 relevante Publikationen 

(zu 26 verschiedenen Studien) für die Nutzenbewertung übrigblieben. 

 

Auch wenn es bei der Studienauswahl keine Altersbeschränkung gab, waren die Studienteil-

nehmer*innen im Mittel zwischen 42 und 68 Jahre alt. In fast allen Studien wurden Personen 

mit schweren Symptomen des Restless-Legs-Syndroms eingeschlossen.  

 

Die Studien untersuchten einerseits Medizinprodukte mit Elektro- oder Magnetstimulation, 

Licht-, Wärme- oder Kältetherapie, pneumatischer Kompression, Vibration oder Massage. Ein 

Teil befasste sich mit Bewegungsinterventionen wie Krafttraining, Yoga oder Trauma Relea-

sing Exercises. Auch Akupunktur, eine osteopathische Intervention und Nahrungsergänzungs-

mittel wie Eisen, Vitamin D sowie Baldrian wurden untersucht. Bis auf eine Studie wurden 

die nichtmedikamentösen Interventionen jeweils mit keiner entsprechenden Behandlung o-

der mit Placebo verglichen. 

 

Die Anzahl der Teilnehmenden lag in allen Studien mit 13 bis 64 Personen jeweils unter 100, 

es handelte sich also um kleine Studien, in denen die nichtmedikamentösen Interventionen 

untersucht wurden. Die mediane Studiendauer betrug 5 Wochen, die längste Intervention 

dauerte 14 Wochen. 

 

Das methodische Vorgehen bei der Bewertung der Studien orientierte sich an den Vorgaben, 

die das IQWiG in seinem aktuellen Methodenhandbuch festgelegt hat. Zur Einschätzung der 

Ergebnissicherheit wurden alle Studien hinsichtlich ihres Verzerrungspotenzials bewertet. 

Dazu wurde das Cochrane Risk-of-Bias Tool verwendet, das sowohl endpunktübergreifende 

als auch endpunktspezifische Kriterien erfasst. 

 

Die überwiegende Mehrheit der Studien wies ein hohes Verzerrungspotenzial auf. Dies vor 

allem deswegen, weil die Randomisierung und Gruppenzuteilung nicht oder nur unzu-

reichend beschrieben waren oder zum Teil auch wegen fehlender Verblindung der Teilneh-

mer*innen. 

 

Das Verzerrungspotenzial wurde bei der Interpretation der Ergebnisse entsprechend berück-

sichtigt. Metaanalysen wurden gerechnet, wenn mindestens 2 Studien mit vergleichbarer 
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Intervention/Kontrollintervention vorlagen und darin der gleiche Endpunkt berichtet wurde. 

Dies war jedoch nur bei 2 Vergleichen der Fall und viele Interventionen wurden überhaupt 

nur in einer Studie untersucht. 

 

Um für jeden Endpunkt eine Aussage darüber treffen zu können, wie sicher die vorliegenden 

Ergebnisse sind, wird eine Einstufung vorgenommen, die die Anzahl der vorhandenen Stu-

dien, deren Qualität sowie die gefundenen Effekte und die Homogenität der Ergebnisse zwi-

schen den Studien berücksichtigt. Daraus ergibt sich eine Einstufung als Anhaltspunkt (ge-

ringste Ergebnissicherheit), Hinweis (mittlere Ergebnissicherheit) oder Beleg (höchste Ergeb-

nissicherheit). Fehlende statistische Signifikanz oder fehlende Ergebnisse werden dagegen 

mit "kein Anhaltspunkt" ausgedrückt. 

 

Die vorliegenden Studien lassen daher allenfalls Aussagen mit geringer Ergebnissicherheit 

zu. Aufgrund der kurzen Studiendauer sind zudem keine Aussagen zu mittel- oder langfristi-

gen Effekten möglich. In jedem Fall besteht weiterer Forschungsbedarf, um belastbarere 

Ergebnisse zur vorliegenden Fragestellung zu erhalten. 

 

Ein Anhaltspunkt für eine Verbesserung der Symptome des Restless-Legs-Syndroms im Ver-

gleich zu keiner Therapie oder Placebobehandlung ergab sich für die untersuchten Medizin-

produkte mit niederfrequenter Elektrostimulation, Nahinfrarotlichttherapie, pneumatischer 

Kompression, Kältetherapie, Fußmassagegerät und Vibrationsboard, für die Bewegungsinter-

ventionen Krafttraining und Yoga sowie für die weiteren nichtmedikamentösen Interventio-

nen Akupunktur und Counterstrain Manipulation (Osteopathie). 

 

Darüber hinaus ergab sich ein zusätzlicher Anhaltspunkt für eine Verbesserung der Fatigue 

(Müdigkeit) bei pneumatischer Kompression und Yoga, bei letzterem auch für den Endpunkt 

Depressivität. Und schließlich gibt es einen Anhaltspunkt dafür, dass die spinale Gleichstrom-

stimulation Ein- und Durchschlafstörungen reduzieren kann. Hingegen gibt es einen Anhalts-

punkt, dass Baldrian und die Einnahme von Eisenpräparaten zu Nebenwirkungen führen kön-

nen. 

 

Der vollständige Bericht wird nach seiner Fertigstellung auf der Webseite des Instituts für 

Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) veröffentlicht und kann dort 

heruntergeladen werden3. Darin finden sich auch die weiteren Ergebnisse unserer Projekt-

partnerin zu Kosten und Kosteneffektivität sowie zu ethischen, sozialen, rechtlichen und 

organisatorischen Aspekten der untersuchten Interventionen. 

                                            
3 https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht21-04.html 

https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht21-04.html
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3.2 Forschungsschwerpunkte (UG §99(5)) 

3.2.1 Mathematische Modelle und Infektionskrankheiten 

S. Herzog 
 

Das Team befasst sich mit der Nutzung von mathematischen Modellen in der Infektiologie, 

d.h. Analyse von Daten, Szenarienanalyse und Planung von Studien. Es werden ebenfalls 

statistische Modelle genutzt, wobei der Schwerpunkt in der Entwicklung von mathematischen 

Modellen für die Weiterentwicklung von Studiendesigns bei Infektionskrankheiten liegt.  
 

Die Ringvorlesung unter dem Titel „Angewandte Mathematik – Mathematik verständlich er-

klären“4, organisiert durch „Der Steirische Hochschulraum“, hatte das Ziel, das Interesse an 

Mathematik bei 15- bis 18-jährigen Schüler*innen zu wecken. Unser Videobeitrag „Die an-

steckende Mathematik – Infektionen“5 befasst sich mit dem Thema, dass wir, um die welt-

weite Belastung durch Infektionen zu bekämpfen, verstehen müssen, wie sich Infektionen 

verbreiten und welche Maßnahmen wirksam sein könnten. Unser 14-minütiges Video gibt 

eine kurze Einführung in die Thematik der mathematischen Modelle bei Infektionen und zeigt 

auf, dass mathematische Modelle eine Möglichkeit darstellen, besser zu verstehen, was wir 

beobachten und wie wir die Infektionsausbreitung möglicherweise beeinflussen können. 

 

Im Zusammenhang mit der SARS-CoV2-Pandemie haben wir im Jahr 2022 an drei Projekten 

gearbeitet. Einerseits konnten wir die Analyse der belgischen Serologie Daten (März-Oktober 

2020) in Eurosurveillance publizieren: „Seroprevalence of IgG antibodies against SARS-CoV-

2 – a serial prospective cross-sectional nationwide study of residual samples, Belgium, March 

to October 2020 separator“ (Herzog et al. Euro Surveill. 2022;27(9):pii=2100419). Anderer-

seits startete die Kollaboration mit Prof. K. Maertens (Universität Antwerpen, Belgien) be-

züglich des Projekts „Vaccination against Covid-19 in Pregnant and Lactating Women in Bel-

gium“ (PREGCOVAC), bei welcher wir die statistische Analyse übernehmen. Des Weiteren 

arbeiten wir mit der klinischen Abteilung für allgemeine Pädiatrie (Assoz.-Prof. V. Strenger, 

Dr. C. Zurl) zusammen, um die Daten zum österreichweiten Schulscreening (PCR Tests 

2021/22) auszuwerten. 

 

Keuchhusten (Pertussis) ist eine meistens durch das Bakterium Bordetella pertussis ausge-

löste hochansteckende, durch typische Hustenanfälle charakterisierte Infektionskrankheit 

der Atemwege. Pertussisimpfstoffe sind eine wirksame Prophylaxe, wobei die Grundimmu-

nisierung erst um das Alter von 11 Monaten abgeschlossen wird. Die mütterliche Immunisie-

rung während der Schwangerschaft bietet dem Säugling durch den transplazentaren Trans-

port von impfstoffinduzierten mütterlichen Antikörpern einen wirksamen frühen Schutz. Wo-

bei der optimale Zeitpunkt für die Impfung in der Schwangerschaft, um einen maximalen 

Schutz für das Neugeborene zu gewährleisten, noch nicht bestimmt werden konnte. In der 

Publikation „The impact of timing of pertussis vaccination during pregnancy on infant anti-

body levels at birth: a multi-country analysis“ kommen wir zur Schlussfolgerung, dass eine 

Impfung im zweiten und frühen dritten Trimester zu den höchsten Antikörperspiegeln bei 

der Geburt führt, wobei eine frühere Impfung innerhalb dieses Zeitfensters erforderlich ist, 

um sowohl Termingeborenen als auch Frühgeborenen den gleichen Nutzen zu bieten (Gomme 

et al. Front Immunol. 2022; 13:913922).  

 

                                            
4 https://www.fh-joanneum.at/news/einladung-zur-ringvorlesung-mathematik-verstehen-und-anwenden/ 

5 https://www.youtube.com/watch?v=6oiNqx1kzRo 

https://www.fh-joanneum.at/news/einladung-zur-ringvorlesung-mathematik-verstehen-und-anwenden/
https://www.youtube.com/watch?v=6oiNqx1kzRo
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In diesem Zusammenhang haben wir in einem weiteren Projekt die Daten von zwei Studien 

mit zwei unterschiedlichen Modellen analysiert, um die Halbwertszeit von impfstoffinduzier-

ten pertussisspezifischen mütterlichen Antikörpern zu bestimmen. Das Manuskript „Half-life 

estimation of pertussis-specific maternal antibodies in (pre)term infants after in-pregnancy 

tetanus, diphtheria, acellular pertussis vaccination“ wurde beim Journal of Infectious Dise-

ases eingereicht (Embacher et al.) und bei der IBC Konferenz in Riga im Juli 2022 in einem 

Vortrag präsentiert. Es zeigte sich, dass mehrere Parameter die Halbwertszeit der mütterli-

chen Antikörper beeinflussen. Beide Modellansätze haben Vor- und Nachteile, wobei die 

Wahl des Modells bei der Schätzung der Halbwertszeit pertussisspezifischer Antikörper zweit-

rangig ist. 

 

Bei der Dissertation von Herrn Dipl.-Ing. S. Embacher „Within-host mathematical models for 

antibody kinetics to improve infectious disease study design“ wird eine systematische Über-

sichtsarbeit über die derzeitige Verwendung mathematischer und statistischer Modellie-

rungsverfahren zur Beschreibung und/oder Planung von Antikörperkinetikstudien erstellt. 

Das Studienprotokoll wurde bei der internationalen Datenbank für prospektiv erfasste syste-

matische Übersichtsarbeiten PROSPERO hochgeladen (CRD42022378665). Die Suche ergab 

1439 Treffer wobei das Screening der Abstracts und Volltexte erfolgreich abgeschlossen 

wurde. Mit der Datenextraktion der 269 eingeschlossenen Publikationen wurde begonnen. 

Die interessantesten Modelle werden im Programm R im Kontext des Studiendesign-Aspektes 

implementiert und getestet. 

 

Der Projektantrag „Vaccine preventable diseases in pregnant women“ wurde zusammen mit 

unseren flämischen Partnern (Universität Antwerpen, Belgien) beim internationalen Förder-

programm WEAVE eingereicht und im Dezember 2022 seitens des österreichischen Förderge-

bers (FWF) und des flämischen Fördergebers (FWO) bewilligt. Im Rahmen dieses Projekts 

wollen wir den optimalen Zeitpunkt für die Impfung in der Schwangerschaft bestimmen, die 

Antikörperkinetik vergleichen und mögliche Wechselwirkungen bei der Immunantwort unter-

suchen, wenn verschiedene Impfstoffe (z. B. Pertussis, COVID-19) in der Schwangerschaft 

verabreicht werden. 

3.2.2 Computational Semantics for Health 

M. Kreuzthaler 
 

Krankenversorgung und klinische Forschung befinden sich weiterhin im Stadium der digitalen 

Transformation. Hierbei erscheinen Real-World-Daten (RWD), also Inhalte der klinischen 

Routinedokumentation, als wichtige Datenquelle zur Optimierung der klinischen Versorgung, 

für die biomedizinische Forschung sowie die universitäre Lehre. Im Gegensatz zu kodierter 

Information für administrative Zwecke oder hochselektiven Daten für klinische Studien, re-

präsentieren RWD das gesamte Spektrum von Diagnostik, Therapie und damit verbundenen 

Prozessen. RWD bestehen zum Großteil aus Texten, die für medizinisch versierte Leser*innen 

geschrieben sind und durch große Heterogenität auffallen. Knappheit der Formulierung, 

großzügiger Umgang mit sprachlichen Normen und eine spezielle Medizinterminologie mit 

regionalen und lokalen Eigenheiten sind charakteristisch. 

 

Eine computertechnische Verwertung dieser Inhalte erfordert eine aufwändige Modellierung 

der klinischen Fachsprache und deren Übertragung in klinische Standards, die im Idealfall 

internationale Interoperabilität ermöglichen, wie z.B. SNOMED CT, LOINC und FHIR. Die ma-

schinelle Verarbeitung und Interpretation natürlicher Sprache (NLP - Natural Language Pro-

cessing) ist Gegenstand intensiver Forschung und Entwicklung. Große Sprachmodelle wie 
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GPT-3 (in ChatGPT) haben die spektakulären Fortschritte der Kombination von neuronalen 

Netzen mit NLP und riesigen Datenmengen vor Augen geführt. Dennoch steht die Anwendung 

dieser Technologie auf spezialisierte Fachsprachen noch vor großen Herausforderungen. Wie 

man die Extraktion relevanter Informationen aus heterogenen semistrukturierten Klinikda-

ten verbessern kann, ist dabei unter anderem eine der anwendungsorientierten Forschungs-

fragen. Bearbeitet wurde hier speziell in Kombination mit regel- und modellbasierten Ansät-

zen: Optimierung der De-Identifizierung von klinischen Textinhalten, Informationsextraktion 

und Standardisierung von Erwähnungen von Lifestylefaktoren und Medikationen in klinischen 

Texten, sowie Sekundärnutzungsszenarien von mit ICD-10-Codes annotierten Kurztexten im 

Rahmen der klinischen Routinedokumentation. 

 

Die methodischen Ansätze werden im Rahmen interdisziplinärer Kooperationen auf nationa-

ler und internationaler Ebene untersucht und stellen somit eine Vertiefung der Aktivitäten 

am Institut im Bereich der medizinischen Semantik der letzten Jahre dar. Hervorzuheben ist 

dabei die inhaltliche Verankerung der Thematik in Zusammenarbeit mit dem K1-Zentrum 

CBmed in Kooperation mit Roche Diagnostics Information Solutions und dem Deutschen For-

schungszentrum für Künstliche Intelligenz („DFKI - Speech and Language Technology Lab“), 

die erfolgreiche Beteiligung des im September 2022 gestarteten EU-Projekts AIDAVA6, sowie 

die Durchführung von Auftragsforschung im Rahmen des FFG-Projekts PREMEDICAL mit den 

Kooperationspartnern KAGes, XUND und der TU Wien. 

 

Neben der weiteren verstärkten internen und externen Vernetzung dieses Fachgebiets wer-

den ausgewählte Kapitel im Bereich der Lehre vertreten bzw. finden Einzug in dem seit dem 

Wintersemester 2020 angebotenen Erweiterungsstudium „Digitalisierung in der Medizin“ der 

Medizinischen Universität Graz. Selektierte Inhalte werden hier gemeinsam mit Studieren-

den interaktiv erarbeitet, mit dem Ziel, dass Teilnehmer*innen Potenziale, Chancen aber 

auch Limitationen bei Themen wie "Künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen in der 

Medizin" oder"Klinische Wissensrepräsentation” in ihrem Umfeld in Zukunft besser beurteilen 

können. 

 

Inhalte aus dem Bereich „Computational Semantics for Health“ werden aktuell von Amila 

Kugic im Doktoratsstudium der Medizinischen Wissenschaft (Doctoral School – Sustainable 

Health Research) und der PhD Kandidatin Akhila Naz (PhD School – AMBRA) sowie im Rahmen 

von Diplomarbeiten auf der Med Uni Graz bearbeitet. 

                                            
6 https://www.aidava.eu/ 

https://www.aidava.eu/
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3.3 Projektberichte 

3.3.1 Projekt Digital Biomarkers for Precision Medicine (DBM4PM) 

A. Kuppassery Abdulnazar, A. Kugic, S. Schulz, M. Kreuzthaler 
 

Im letzten Jahr des Projekts DBM4PM (Digital Biomarkers for Precision Medicine) wurde in 

Kooperation mit Roche DIS und CBmed der Fokus auf die Visualisierung und Navigation der 

Inhalte von Kliniktexten in Kombination mit Omics-Daten gelegt. Ziel ist es, prototypisch 

Extrakte klinischer RWD im Kontext des molekularen Tumorboards zur Verfügung zu stellen, 

die das ärztliche Handeln bei Krebspatient*innen in einem fortgeschrittenen Stadium unter-

stützen sollen. 

 

Gemeinsam mit dem Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI - Speech 

and Language Technology Lab) wurde die Beschäftigung mit Methoden der automatischen 

Generierung standardisierter Patient*innenprofile vorangetrieben, mit Hauptaugenmerk auf 

der Verwendung von SNOMED CT. Die Kooperation konnte für ein Jahr im Rahmen des Pro-

jekts FUSION für 2023 verlängert werden. Inwieweit danach die inhaltliche Verankerung des 

Themas „Computational Semantics for Health“ im Rahmen des K1-Zentrums mit einem In-

dustriepartner fortgeführt werden kann, ist offen. 

 

 

Abbildung 1: Identifizierte SNOMED Konzepte aus dem zugrundeliegenden patient*innenbasierten Dokumentenkollektiv. 

 

3.3.2 Klinische Terminologien 

S. Schulz, M. Kreuzthaler, M. Schneider, L. Hammer, D. Dür, A. Knezovic 

 

Die Entwicklung der deutschen Interface-Terminologie für SNOMED CT (SCT-GIT) wurde wei-

tergeführt und die dafür notwendigen Python-Skripte weiterentwickelt. Als neuer Schwer-

punkt zeichnet sich ab, durch die Pflege von Negativlisten die ausufernde Generierung von 

Termvarianten im Zaum zu halten. Ende 2022 bestand die Terminologie aus ungefähr 5 Mio. 

Termen. Stefan Schulz wurde bei dieser Aufgabe von insgesamt drei Medizinstudent*innen 
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unterstützt. Die Terminologie ist über einen Browser zugänglich sowie in das NLP-Tool Aver-

bis Health Discovery integriert. Ziel ist hierbei, dass der gesamte Averbis-Textanalyse-Out-

put, der derzeit auf der kontextualisierten Erkennung von Diagnosen, Labor und Medikation 

beruht und weitgehend die Terminologien ICD-10-GM, LOINC und Abdamed verwendet, mit 

SNOMED-Codes angereichert wird und zudem an den FHIR-Standard für Informationsmodelle 

angepasst wird. 

 

Bezüglich einer Lizenzierung der Interface-Terminologie bestehen Kontakte mit Softwarefir-

men, zu einem Abschluss ist es jedoch bisher nicht gekommen. 

 

An der Weiterentwicklung des Standards SNOMED CT ist Stefan Schulz weiterhin in zwei in-

ternationalen Aktivitäten involviert, zum einen in der Modelling Advisory Group von SNOMED 

International, zum anderen in der Arbeitsgruppe zur deutschen SNOMED-Übersetzung, in 

welcher Vertreter*innen aus Deutschland, der Schweiz und Österreich (vertreten durch ELGA 

GmbH) zusammenarbeiten. Die Arbeitsgruppe arbeitet an einer zweiten Version der Über-

setzungsrichtlinien und begutachtet erste Übersetzungsergebnisse.  

3.3.3 AIDAVA 

A. Kugic, D. Dür, S. Schulz, M. Kreuzthaler 

 

Gemeinsam mit dem Forschungs- & Diagnostik Institut für Pathologie konnte im Rahmen ei-

ner Horizon-Europe-Ausschreibung 2021 das Projekt „AI powered Data Curation & Publishing 

Virtual Assistant“ (AIDAVA) eingeworben werden. Schwerpunkt ist die Adaptierung und Ent-

wicklung KI-gestützter Werkzeuge zur Datenkuration auf Basis von Patient*innendaten un-

terschiedlichsten Strukturierungsgrades. Eine wesentliche Rolle spielen hierbei Texte der 

klinischen Routinedokumentation, aus denen strukturierte und kodierte Informationen zu 

gewinnen sind. Diese Extraktionsaufgabe wird mit bestehenden NLP-Pipelines bearbeitet, 

zusammen mit Sprachmodellen, die auf manuell annotierten Texten trainiert werden. 

 

Ein Ziel ist es, Annotationsrichtlinien in Anlehnung an die Verwendung der internationalen 

SNOMED und FHIR zu entwickeln, um klinische Texte als Knowledge Graph zu repräsentieren 

und die darin enthaltene Information sprachübergreifend im Rahmen des Projekts nutzbar 

zu machen. Die klinische Anwendungsdomäne ist dabei ausgerichtet auf die Unterstützung 

der Generierung von Brustkrebskohorten und der longitudinalen Repräsentation kardiovas-

kulärer Erkrankungen und prädiktiver Risikoscores. 

 

Die Erstellung von Annotationsrichtlinien war bereits vor Projektstart mit Medizinstudieren-

den pilotiert worden. Hierbei hat sich gezeigt, dass die Erarbeitung generischer Prinzipien 

der Annotation von klinischen Textinhalten weitreichender ontologischer und epistemologi-

scher Festlegungen bedurfte, was durch die konsequente Orientierung an SNOMED CT (als 

Ontologie) und FHIR (als Informationsmodell) zumindest teilweise ermöglicht wird. Dennoch 

bleibt zum Ende des Berichtszeitraums die Herausforderung, diese Komplexität hinter hand-

habbaren Annotationsanweisungen zu verbergen. Abbildung 2 zeigt ein Beispiel einer Textan-

notation unter Verwendung des Annotationswerkzeugs INCEpTION. 
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Abbildung 2: Manuelle Annotationen mit Verwendung von INCEpTION. 

 

 

Geplant ist weiterhin eine Schnittstelle zwischen dem mit SNOMED-Codes Text-Mining-Out-

put angereicherten Extraktionsplattform Health Discovery und dem Annotationstool INCEp-

TION, um so mittels maschineller Vorannotationen die manuelle Annotation zu beschleuni-

gen. 

3.3.4 Postoperative altersentsprechende Ruheschmerzerfassung bei Kindern 
und Jugendlichen 

A. Avian, M. Stijic, A. Berghold 

 

Ein essentielles Ziel in der patient*innenorientierten Behandlung ist eine adäquate 

Schmerztherapie. Unbehandelter Schmerz verursacht große physische und psychische Bean-

spruchungen und führt zur Entwicklung eines sogenannten Schmerzgedächtnisses. Die Vo-

raussetzung einer adäquaten Schmerztherapie ist die „Sichtbarmachung“ des Schmerzes, 

also das Erkennen, dass Schmerzen vorhanden sind. Während für die Diagnose und Therapie 

bei chronischen Schmerzen für Kinder ein deutschsprachiger mehrdimensionaler Fragebogen 

vorliegt, der neben den Schmerzen auch Begleitaspekte wie z.B. schmerzbeeinflussende Fak-

toren und schmerzbezogene Beeinträchtigungen beinhaltet, werden stationär bei Akut-

schmerzen zumeist die Begleitaspekte außer Acht gelassen. 

 

Ziel dieses Projektes ist es, ein Erhebungsinstrument zu entwickeln, welches den akuten 

Schmerz und die Begleitaspekte, Befindensbeeinträchtigungen und körperlichen Beschwer-

den nach chirurgischen Interventionen der Kinder und Jugendlichen altersgerecht, reliabel 

und valide erhebt. 

 

Ein Bereich, in dem die Schmerzerfassung und somit auch das Schmerzmanagement beson-

ders herausfordernd ist, ist der tageschirurgische Bereich, wenn die Patient*innen nicht 

mehr im Krankenhaus sind. Das Schmerzmanagement nach tageschirurgischen Eingriffen 

sollte den gleichen Standards genügen wie nach stationären Eingriffen. Dies wird dadurch 
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erschwert, dass zu Hause die Eltern für das Schmerzmanagement verantwortlich sind. Um 

die Eltern dabei zu unterstützen, ist ein Messverfahren erforderlich, das die Schmerzen und 

deren Begleitaspekte präzise misst. Um Situationen zu identifizieren, die mit hohen Schmer-

zen bei Kindern nach tageschirurgischen Eingriffen verbunden sind, wurde ein Projekt ent-

wickelt, das durch die Österreichische Nationalbank gefördert wurde. Basierend auf 140 In-

terviews, die mit Kindern durchgeführt wurden, sowie der bestehenden Literatur, wurde der 

Fragebogen, der bereits im Aufwachraum und bei stationären Kindern verwendet wurde, um 

neue Items erweitert. Dieser Fragebogen wird digitalisiert und die Kinder beantworten ihn 

in Form einer Online-Umfrage am ersten postoperativen Tag (zu Hause).  

 

Da die Eltern einen wichtigen Einfluss auf das Erleben und Verhalten der Kinder haben, 

wurde die Befragung auf die Eltern erweitert. Dafür wurden halbstrukturierte Interviews 

durchgeführt. Ziel der Interviews war es, die Bedürfnisse und Ängste der Eltern kennen zu 

lernen. Aufbauend auf diesen Interviews wurde ein Elternfragbogen zusammengestellt, der 

einerseits am Tag der Operation die Ängste und Bedürfnisse der Eltern erhebt und anderer-

seits am ersten postoperativen Tag die Erfahrungen der Eltern bezogen auf die postoperative 

Phase ihrer Kinder. Derzeit läuft die Befragung der Eltern und der Kinder, wobei die Frage-

bögen online vorgegeben werden. 

 

Eine äußerst vulnerable Patient*innengruppe stellen Personen mit kognitiven Beeinträchti-

gungen dar. In dieser Gruppe wird zur Schmerzerhebung der r-FLACC verwendet. Dafür ge-

ben die Eltern anhand einer vordefinierten Liste jene Verhaltensweisen ihrer Kinder an, die 

mit Schmerzen assoziiert sind, sodass das Krankenhauspersonal erkennen kann, ob das Kind 

Schmerzen hat. Sollten die typischen Verhaltensweisen nicht in der Liste enthalten sein, 

können diese ergänzt werden. Um zu erkennen, ob die vordefinierte Liste die relevanten 

Verhaltensweisen größtenteils umfasst, wurden die Fragebögen der letzten 10 Jahre retro-

spektiv ausgewertet. Es zeigte sich, dass zwar die meisten Verhaltensweisen bereits enthal-

ten sind, aber Aspekte wie Muskeltonus und kommunikative Aspekte nicht ausreichend ent-

halten und aggressives Verhalten – gegen sich selbst und andere gewandt – und Rückzugsver-

halten überhaupt nicht enthalten sind. 

 

Je älter Kinder werden, desto mehr sind sie mit Geschlechterstereotypen konfrontiert. 

Ebenso kommt es mit dem Einsetzen der Pubertät zu geschlechtsspezifischen Veränderun-

gen. Im Rahmen einer Diplomarbeit (Strohmeier 2022) wurde beobachtet, dass während es 

bei Kindern unter 10 Jahren keinen Unterschied zwischen den Geschlechtern im postopera-

tiven Schmerzempfinden oder dem Auftreten von Übelkeit und Erbrechen (PONV) gibt, der 

Unterschied mit steigendem Alter deutlich wird. Diese Diplomarbeit wurde mit einem Preis 

für Abschlussarbeiten mit Genderbezug ausgezeichnet. 

3.3.5 Zusammenarbeit mit dem LBI für Lungengefäßforschung 

A. Avian, G. Bachmaier, E. Schmiedberger, A. Berghold 

 

An der Medizinischen Universität Graz wurde 2011 das Ludwig-Boltzmann-Institut für Lun-

gengefäßforschung durch die Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft, die Medizinische Universität 

Graz, die Wirtschaftspartner Bayer HealthCare und NEBU-TEC sowie die Österreichische Aka-

demie der Wissenschaften gegründet. 

 

Für die Bereiche Studienplanung und statistische Auswertung retrospektiver und prospekti-

ver Studien wurde die Zusammenarbeit des Ludwig-Boltzmann-Instituts für Lungengefäßfor-

schung mit dem Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Dokumentation vereinbart. 



Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Dokumentation, Tätigkeitsbericht 2022 Seite 17 von 51 

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde u.a. eine Studie zur nicht-invasiven Abschätzung 

des arteriellen Lungendruckes durchgeführt. 

 

In den letzten Jahren wird die Bedeutung der belastungsinduzierten Pulmonalen Hypertonie 

(PH) kontrovers diskutiert. Da vor allem Daten zur Bedeutung der Belastungs-PH für die Ent-

wicklung einer PH fehlen, wird eine multizentrische internationale Studie (PEXNET) mit teil-

nehmenden Zentren aus Europa, Nordamerika und Australien, bestehend aus einem retro-

spektiven und einem prospektiven Teil, durchgeführt. In diesem Projekt sollen einerseits 

bereits existierende Rechtsherzkatheter-Untersuchungen ausgewertet werden und anderer-

seits prospektiv Patient*innen eingeschlossen werden, um den Einfluss der pulmonalen Hä-

modynamik während Belastung auf das Überleben der Patient*innen zu untersuchen. In die-

sem Projekt, das von der European Respiratory Society unterstützt wird, werden die Daten 

am IMI mittels Clincase®, einem web-basierten und 21-CFR-11-konformen Electronic Data 

Capture (EDC) System für multizentrische klinische Studien, gesammelt.  

 

Bis Ende 2022 konnten über 1300 retrospektive Datensätze und rund 200 prospektive in die 

Datenbank eingegeben werden. Eine erste Auswertung der retrospektiven Datensätze, in der 

die prognostische Relevanz der Ruhe- und der Belastungshämodynamik analysiert wurde, 

wurde während eines Treffens in Graz, an dem Vertreter der meisten teilnehmenden Zentren 

anwesend waren, ausführlich diskutiert. Derzeit wird die Publikation der Hauptergebnisse 

vorbereitet.  

 

Die Bedeutung der Belastungshämodynamik konnte in einem systematischen Review (Zeder 

et al. 2022) gezeigt werden. Weiters wurde in diesem Review auch die Altersabhängigkeit 

der Veränderung der Hämodynamik unter Belastung gezeigt (Abbildung 3). Ältere Patient*in-

nen (blaue Linie) hatten einen steileren mPAP/CO- und PAWP/CO-Anstieg bei Belastung und 

tendenziell einen höheren mPAP in Ruhe. Während der Belastung erreichen ältere Patient*in-

nen höhere mPAP und PAWP bei niedrigeren CO-Werten als jüngere Personen. Die durchge-

zogenen schwarzen Linien zeigen die altersangepassten mittleren Steigungen (geschätzt an-

hand des Durchschnittsalters in den eingeschlossenen Studien). 

 

 

 

 

Abbildung 3: a) Mittlerer pulmonalarterieller Druck (mPAP)/Herzzeitvolumen (CO)-Steigung (Wood Units (WU) und b) pulmo-
nalarterieller Wedge-Druck (PAWP)/CO-Steigung (WU) nach Altersgruppe in Rückenlage. Jede Linie repräsentiert eine ein-

zelne Studie oder eine Untergruppe einer Studie gemäß der Altersstratifizierung in einer Studie. (Veröffentlicht in Zeder et 
al. 2022, Doi: 10.1183/13993003.03181-2021)  

 

Einen weiteren Puzzlestein zum Verständnis der Belastungshämodynamik liefert die Analyse 

bei Personen mit normalem oder leicht erhöhtem pulmonalarteriellem Druck. In dieser 

Gruppe waren der mPAP/CO-Slope, PAWP/CO-Slope und TPG/CO-Slope sowie COpeak Prä-

diktoren für das Überleben (Douschan et al. 2022) (Abbildung 4). 
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Abbildung 4: Multivariate COX Regression für (A) COpeak (P < 0.001), (B) mPAP/CO-slope (P = 0.036), (C) PAWP/CO-slope 
(P < 0.001), and (D) TPG/CO-slope (P = 0.011adjustiert für Alter und Geschlecht. CO = Cardiac Output; mPAP = mean pulmo-

nary arterial pressure; PAWP = pulmonary artery wedge pressure; TPG = transpulmonary gradient. (Veröffentlicht in: 
Douschan et al. 2022 DOI: 10.1164/rccm.202112-2856LE) 

 

 

Zum Thema wurden 2022 4 Arbeiten publiziert (siehe Publikationsliste). 

3.3.6 Österreichisches Brustkrebs-Früherkennungsprogramm (BKFP):  
Medizinische Evaluierung 

A. Dorn, A. Kainz, M. Haid, A. Berghold 

 

Das Bereitstellen von Feedbackberichten für alle Leistungserbringer*innen im Rahmen des 

Österreichischen Brustkrebs-Früherkennungsprogramms wird seit dem Beginn vom Institut 

durchgeführt. Jedes Quartal werden Berichte für die Radiolog*innen, Standorte, Bundeslän-

der und Assessmenteinrichtungen aufbereitet und über ein Berichtsportal im Gesundheitsin-

formationsnetz (GIN) zur Verfügung gestellt. 

 

Neben dem Aufbereiten dieser Feedbackberichte und dem Support der Benutzer*innen (im 

Jahr 2022 wurden 72 Supportanfragen bearbeitet) wurden im Jahr 2022 einige individuelle 

Auswertungen im Rahmen des Brustkrebs-Früherkennungsprogrammes erstellt. Zudem wurde 

im zweiten Halbjahr an der Übersiedlung der Infrastruktur auf einen neuen Server im lau-

fenden Betrieb gearbeitet, welche Anfang 2023 abgeschlossen wird. 
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3.3.7 Randomizer: Randomisierung für multizentrische klinische Studien 

M. Errath, M. Haid, G. Kröll, R. Riedl 

 

Das vom Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Dokumentation entwickelte und 

betriebene Randomisierungsservice "Randomizer"7 wird inzwischen weltweit in mehr als 600 

Studien eingesetzt. Im Berichtszeitraum 2022 wurden 31 neue Studien gestartet. Die sehr 

positiven Rückmeldungen und die große Anzahl an wiederkehrenden Kund*innen belegen die 

hohe Kund*innenzufriedenheit. 

3.3.8 Digital Skills, Knowledge and Communication für Studierende der Medizin 

K.-M. Simonic 

 

Digitalisierung hat im medizinischen Bereich schon lange Einzug gehalten. In Österreich 

wurde 2005 die e-Card, zur Patient*innen-Identifikation über das Internet, eingeführt. Der 

Rollout für die österreichweite Patient*innenakte (ELGA) startete 2015. Entscheidungssys-

teme auf Basis künstlicher Intelligenz kommen laufend auf den Gesundheitsmarkt. Für den 

sich immer stärker abzeichnenden Mitarbeiter*innenmangel in der medizinischen Betreuung 

werden Pflegeroboter als Lösungsmöglichkeit diskutiert. Als Ergebnis hat sowohl die World 

Health Organization als auch die Europäische Union das Thema „Digital Health“ als Top Pri-

orität auf ihre Digitale Agenda gesetzt.  

 

In Österreich wurde im gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan die digitale 

Transformation und ihre aktive Gestaltung als ein Systemziel definiert und als wesentliches 

Element in den Entwicklungsplänen der Medizinischen Universitäten abgebildet. Von zukünf-

tigen Ärzt*innen wird erwartet, das notwendige Wissen und die notwendigen Kompetenzen 

zu haben, um die Möglichkeiten der Digitalisierung in der Medizin im Sinne des Patient*in-

nenwohls zu nutzen. Die medizinischen Universitäten sind somit gefordert, die notwendigen 

Inhalte zur Digitalisierung in der Medizin zu lehren.  

 

Um diese Anforderungen an die medizinischen Universitäten bestmöglich zu erfüllen, haben 

die Vizerektor*innen für Lehre der medizinischen Universitäten Wien, Graz, Innsbruck und 

der medizinischen Fakultät JKU Linz, unter der Leitung der Medizinischen Universität Wien, 

das Projekt „Digital Skills, Knowledge and Communication für Studierende der Medizin“ an-

gestoßen. Ziel dieses Projektes ist die gemeinsame Entwicklung von Lehrinhalten und Lehr-

materialien, um die notwendigen digitalen Fertigkeiten (Digital Skills), das notwendige Wis-

sen um digitale Abläufe (Knowledge) und den Einfluss der Digitalisierung auf die Ärzt*in-

Patient*in-Kommunikation (Communication) zu vermitteln. Die beteiligten Universitäten ha-

ben damit die Möglichkeit, im Sinne einer gemeinsamen Toolbox, unter Berücksichtigung 

ihrer bestehenden Curricula, die für sie passenden Werkzeuge zu nutzen. 

3.3.9 Microlearning Medizinische Propädeutik: Harmonisierung, Vereinbarkeit 
und Community Outreach 

J. Smolle 

 

Im Rahmen der Hochschulraumstrukturmittel-(HRSM)-Kooperationsausschreibung 2016 im 

Bereich Lehre erhielt die Med Uni Graz das Projekt „Microlearning Medizinische Propädeutik: 

Harmonisierung, Vereinbarkeit und Community Outreach“ mit einer Fördersumme von € 

                                            
7 https://www.randomizer.at/ 
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350.000,-- vom Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft zugespro-

chen. Die Med Uni Graz hatte in diesem Projekt den Lead, Kooperationspartner war die Jo-

hannes-Kepler-Universität Linz. Microlearning ist nach formaler Beendigung dieses einschlä-

gigen Projekts im Jahr 2019 in den Regelbetrieb übernommen worden. Die weitere Finanzie-

rung der Software wurde im Rahmen des MedImpuls-Programms 2030 gesichert. 

 

Microlearning besteht aus kleinsten Lern-Snippets, die online für mobile Endgeräte angebo-

ten werden und ein kontinuierliches Lernen on demand, studien- und berufsbegleitend, er-

möglichen. Die Wirksamkeit beruht auf dem „power law of practice“, „spacing effect“ und 

„testing effect“, die in der Lernforschung gut dokumentiert sind.  

 

Das Rollout für die Studierenden startete mit Wintersemester 2017/2018. Bis Ende 2022 wur-

den 398 Kurse mit 1.225 Lektionen und 25.525 Wissenskarten erstellt. Letztere waren teils 

propositionale Wissenskarten nach Art der Multiple-True-False-Aufgaben, großteils aber klas-

sische Multiple-Choice-Single-Select- und Multiple-Choice-Multiple-Select-Karten. Jede Wis-

senskarte wurde zudem mit elaboriertem Feedback versehen.  

 

Inzwischen wurden zahlreiche Fächer intensiv mit Microlearning ausgestattet. Die folgende 

Tabelle zeigt die Anzahl der Kurse in den am stärksten ausgebauten Disziplinen.  

 

Fach Kurse 

Histologie 47 

Ortho-Trauma 36 

Pathologie 34 

Physiologie 29 

Pharmakologie 28 

Biochemie 23 

Innere Medizin 20 

Informatik 16 

Augenheilkunde 15 

Chirurgie 10 

Pädiatrie 9 

Anästhesiologie 8 

Statistik 8 

Thoraxchirurgie 7 

Dermatologie 5 

Radiologie 5 

Sonstige 32 

Tabelle 1: Anzahl der Kurse in den am stärksten ausgebauten Disziplinen 

 

Die intensive Nutzung von Microlearning, die durch die Covid-19-Pandemie einen besonderen 

Schub erfahren hat, hat sich im Jahr 2022 fortgesetzt. Zum 31.12.2022 haben 4.618 Studie-

rende die KnowledgeFox-Plattform aktiv genutzt und dabei in Summe 15.114.965 interaktive 

Lernschritte getätigt. Während in der Vor-Pandemie-Zeit durchschnittlich ca. 15.000 Lern-

schritte pro Woche absolviert wurden, stieg dieser Wert mittlerweile auf ca. 82.000 pro 

Woche und damit auf mehr als das Fünffache. Zudem wurden weitere didaktische Experi-

mente zur Lernwirksamkeit des Microlearnings durchgeführt, die durchwegs positive Resul-
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tate zeigten. Das Feedback der Studierenden ergab, dass sie sich einen Ausbau des Micro-

learnings wünschten, dieses aber als Ergänzung und nicht als Ersatz für andere Lehr- und 

Lernformate ansahen. Die folgende Graphik zeigt die Nutzungsintensität (Anzahl der inter-

aktiven Lernschritte pro Jahr) seit Ausrollung des Projekts.  

 

 

Abbildung 5: Nutzungsintensität (Anzahl der interaktiven Lernschritte pro Jahr) seit Ausrollung des Projekts. 

 

Eine besondere Weiterentwicklung hat im Jahr 2022 die Kooperation mit der Medizinischen 

Fakultät der Johannes-Kepler-Universität Linz (JKU) erfahren. Das Projekt wurde innerhalb 

der Fakultät intensiv propagiert und die Rekrutierung von interessierten Personen durchge-

führt. Nach einer gut besuchten Autor*innen-Schulung für KnowledgeFox/Microlearning ar-

beiten seit November 2022 zahlreiche Angehörige der Medizinischen Fakultät der JKU an der 

Erstellung von Microlearning-Inhalten für die wechselseitige Verwendung. Dazu wurden bis-

her von 11 Autor*innen aus 9 Fächern insgesamt 92 Kurse mit 265 Lektionen und 5.684 Wis-

senskarten entwickelt. Von den Studierenden wurden mehr als 49.000 Lernschritte absol-

viert. 

 

Für das Jahr 2023 ist der weitere Ausbau der Microlearning-Inhalte unter Einbeziehung zu-

sätzlicher Fächer vorgesehen. Ebenso werden die didaktischen Studien fortgesetzt und Aus-

wirkungen auf den Prüfungserfolg untersucht. 
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4 Lehre 

4.1 Diplomstudium Humanmedizin (O 202) 

4.1.1 Pflichtmodul XVII: Bildgebung und Biostatistik 

 

Am Modul sind die Fächer Biostatistik, Medizinische Informatik und Radiologie beteiligt.  

Inhalt des Pflichtmoduls: 

 

 Grundprinzipien der Biostatistik und Informationsverarbeitung, 

 Statistische Methoden zum Verständnis medizinischer Publikationen sowie zur Durchfüh-

rung einfacher Auswertungen, 

 elektronische multimediale Krankenakte, 

 Potentiale und Risiken von IT in der Medizin, 

 Grundlagen der verschiedenen bildgebenden Verfahren sowie deren Indikationen und 

Kontraindikationen, 

 rationeller Einsatz bildgebender Verfahren und deren Einfluss auf das diagnostische und 

therapeutische Denken, 

 Aufgaben und Funktionen der einzelnen radiologischen Spezialgebiete im Kontext eines 

modernen Patient*innenmanagements, 

 praktische Fertigkeiten gemäß den themenorientierten, klinischen Lernzielen. 

 

Diese Lernziele werden in Seminaren und Übungen vertieft und mit Beispielen veranschau-

licht. Die Lehrunterlagen zum Pflichtmodul XVII können im Virtuellen Medizinischen Campus 

(VMC)8 abgerufen werden. Die jeweils 8 Prüfungen pro Studienjahr erfolgen schriftlich, mit 

60 Multiple-Choice-Fragen. 

 

Lehrende des Instituts im Pflichtmodul: 

 Biostatistik: 

- Andrea Berghold (Modulkoordinatorin) 

- Alexander Avian 

- Chiara Banfi 

- Andrea Borenich 

- Stefan Embacher 

- Josef Haas 

- Sereina Herzog 

- Edith Hofer 

- Magdalena Holter 

- Gudrun Pregartner 

- Regina Riedl 

 Medizinische Informatik: 

- Marcus Bloice 

- Markus Kreuzthaler 

- Stefan Schulz 

- Klaus-Martin Simonic 

 

                                            
8 http://vmc.medunigraz.at/moodle/ 

http://vmc.medunigraz.at/moodle/
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Weitere Lehrtätigkeit im Diplomstudium Humanmedizin: 

4.1.2 Pflichttrack Wissenschaftliches Arbeiten I 

 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (J. Haas, M. Kreuzthaler, M. Puchinger, S. 

Schulz, K.-M. Simonic) 

 

Der Pflichttrack „Wissenschaftliches Arbeiten I“ wird parallel zum Pflichtmodul XVIII abge-

halten. 

4.1.3 Einführung in die Medizin 

 

Einführung in die evidenzbasierte Medizin (A. Berghold) 

4.1.4 SSM Case-based Learning in Klinik und Praxis 

 

Dieses rein virtuelle Modul wird auf der Lernplattform VMC/Moodle angeboten. Die Studie-

renden absolvieren Web-based-Training-Lektionen, die nach dem Prinzip des Case-based 

Learning aufgebaut sind. Thematisch stammen die einzelnen Fälle aus dem gesamten Spekt-

rum der klinischen Medizin, ergänzt durch tiefer gehende Informationen und Fragestellungen 

aus den vor- und zwischenklinischen Grundlagenfächern. Dieses SSM wird weiterhin intensiv 

genutzt, mit 116 erfolgreichen Absolvent*innen im Sommersemester 2022 und 120 im Win-

tersemester 2022/23. (J. Smolle) 

4.1.5 Privatissimum Biostatistik 

 

Betreuung und Durchführung von Diplomarbeiten/Dissertationen (A. Berghold) 

4.1.6 Wahlfächer 

 

 Methodenseminar Biostatistik für Diplomand*innen (A. Avian, R. Riedl) 

 Medizinisches Lernen mit neuen Medien (J. Smolle) 

 Lernen durch Lehren: Participatory Design (J. Smolle) 

4.2 Doktoratsstudium der Medizinischen Wissenschaften 
(O 202 790) und PhD-Studium (O 094) 

Die folgenden Pflichtfächer werden für alle Doctoral Schools angeboten. 

4.2.1 Fundamentals of scientific research and general skills I 

 

In dieser Lehrveranstaltung werden die Themen Wissenschaftstheorie, Ethik und Einsatz sta-

tistischer Verfahren behandelt. Unterrichtssprache: Englisch. (A. Berghold, J. Haas, S.  

Herzog) 
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4.2.2 Fundamentals of scientific research and general skills II 

 

Einführung in die evidenzbasierte Medizin und Aufzeigen der wichtigen Rolle der Biostatistik 

im Erkenntnisprozess medizinischer Forschung. Studierende sollen die Grundlagen zur kriti-

schen Bewertung von Studien erlernen und üben. Unterrichtssprache: Englisch. (A. Berghold, 

J. Haas, S. Herzog) 

4.2.3 PhD Course in Biostatistics 

 

Der Kurs gibt eine Einführung in die Biostatistik und ihre Rolle bei wissenschaftlichen Unter-

suchungen. Unterrichtssprache: Englisch. (A. Berghold) 

4.3 Masterstudium Pflegewissenschaft (O 331) 

4.3.1 SE Statistik 

 

In dieser Lehrveranstaltung werden die Inhalte aus dem Bakkalaureatsstudium (deskriptive 

Statistik) zunächst wiederholt und vertieft. Die Studierenden lernen das Programmpaket 

SPSS für die statistische Datenanalyse kennen und auch dessen Anwendung. Grundbegriffe 

der induktiven Statistik (Schätzen und Testen) werden erläutert, Punkt- und Intervallschät-

zer, Prüfverteilungen und ausgewählte Testverfahren werden behandelt. (P. Ofner-Kopeinig) 

4.4 Universitätslehrgänge 

4.4.1 ULG Klinische*r Prüfärztin*arzt 

 

Stv. Lehrgangsleitung: A. Berghold 

Biostatistik und EBM (A. Berghold), Datenschutz (K.-M. Simonic) 

 

Die Zielsetzung des Lehrgangs „Klinische Prüfärztin/Klinischer Prüfarzt“ ist die Wissensver-

mittlung jener Rahmenbedingungen, die erforderlich sind, um klinische Prüfungen nach den 

Erfordernissen internationaler Qualitätsanforderungen durchführen zu können. Nach erfolg-

reichem Abschluss des Universitätslehrganges wird den Teilnehmer*innen ein Abschlusszeug-

nis ausgestellt. Teilnehmer*innen erhalten das Zertifikat „Klinische*r Prüfärztin*arzt“. 

4.4.2 ULG Clinical Trial Specialist 

 

Lehrgangsleitung: A. Berghold 

Biostatistik und EBM (A. Berghold), Datenschutz (K.-M. Simonic) 

 

Im Universitätslehrgang „Clinical Trial Specialist“ werden jene Kenntnisse vermittelt, die 

erforderlich sind, um an klinischen Prüfungen von Arzneimitteln und Medizinprodukten nach 

internationalen Qualitätsanforderungen (nach ICH GCP) mitwirken und diese betreuen zu 

können. Nach erfolgreichem Abschluss des Universitätslehrganges wird den Teilnehmer*in-

nen ein Abschlusszeugnis ausgestellt. Teilnehmer*innen erhalten das Zertifikat „Clinical 

Trial Specialist“. 
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4.4.3 Master of Business Administration Health Care and Hospital Management 

 

Module Wissenschaftliches Arbeiten I und II (A. Avian, A. Berghold) 

4.5 Abgeschlossene Diplomarbeiten und Dissertationen 

 Elst, C: Machine Based Learning of Multidimensional Data in Bipolar Disorder - Choice of 

Methods and Pilot Results. Humanmedizin; Diplomarbeit; Medizinische Universität Graz; 

2022. pp. 109. 

Co-Betreuuer: Ass.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Markus Kreuzthaler 

 Limenih, M: COVID-19 infections in pregnancy and its possible effect on pregnant 

women, fetuses, and newborns in Flanders, Belgium. Diplomarbeit/Master Thesis (UNI); 

University of Anwerp; 2022. pp. 41. 

Betreuerin: Ass.-Prof. PD Sereina Annik Herzog, MSc PhD 

 Mohamed, I: ASA-Score als Prädiktor für postoperative Schmerzen bei Kindern. Human-

medizin; Diplomarbeit; Medizinische Universität Graz; 2022. pp. 76. 

Erst-Betreuer: PD Mag. Dr. Alexander Avian 

 Stadler, J: Laser acupuncture compared with oral glucose administration for pain pre-

vention in healthy term neonates undergoing routine heel sticks/lance. Doktoratsstudium 

der Medizinischen Wissenschaft; Humanmedizin; Dissertation; Medizinische Universität 

Graz; 2022. pp. 112. 

Erst-Betreuer: PD Mag. Dr. Alexander Avian 

 Strohmeier, C: Geschlechtsspezifische Unterschiede im Aufwachraum bei postoperati-

vem Schmerzempfinden und unerwünschten Nebenwirkungen der Narkose bei Kindern 

und Jugendlichen. Humanmedizin; Diplomarbeit; Medizinische Universität Graz; 2022. 

pp. 74. 

Erst-Betreuer: PD Mag. Dr. Alexander Avian 

4.6 Erweiterungsstudium Digitalisierung in der Medizin 

Die Medizinische Universität Graz bietet, beginnend mit dem Studienjahr 2020/21, ein Er-

weiterungsstudium gemäß § 54 UG zum Thema „Digitalisierung in der Medizin“ an. Es dient 

zur Vertiefung bereits vorhandener und zum Erwerb neuer Kenntnisse und Fertigkeiten im 

Bereich der Data/Information Literacy, i.e. die systematische Verwendung von Daten und 

Information in der Medizin, deren Analyse, Visualisierung und Kommunikation als Basis für 

medizinische Entscheidungen und ärztliches Handeln. Das Institut konzipierte unter Feder-

führung von Klaus-Martin Simonic dafür die Lehr- und Lerninhalte und ist mit der Abhaltung 

der Lehrveranstaltungen betraut.  

 

Aufbauend auf dem universitären Grundsatz der forschungsgeleiteten Lehre, richtet sich das 

Erweiterungsstudium an Studierende, die ihr Qualifikationsprofil durch eine wissenschaftlich 

fundierte Zusatzausbildung im Bereich der digitalen Medizin erweitern möchten. Insbeson-

dere sollen Studierende an ein algorithmisches Denken in der Medizin herangeführt werden, 

sodass allgemeine wie auch individuelle medizinische Frage- und Problemstellungen unter 

Zuhilfenahme der Informationstechnologie erfolgreich bearbeitet und effektive und effizi-

ente Lösungen und Vorgehen gefunden werden. Es verfolgt somit das Ziel, die Studierenden 

mit zusätzlichen Handlungskompetenzen für ihre berufliche Karriere auszustatten.  

 

Eine Zulassung zum Erweiterungsstudium ist ab der zweiten Hälfte des Medizinstudiums bzw. 

ab erfolgreicher Absolvierung eines Bachelorstudiums Humanmedizin/Zahnmedizin möglich. 
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Es kann auch nach Abschluss des ordentlichen Studiums Humanmedizin oder Zahnmedizin 

durchgeführt werden. Das Erweiterungsstudium entspricht daher der Stufe 7 des Europäi-

schen Qualifikationsrahmens (Masterniveau).  

 

Das Studium gliedert sich in 3 Grundlagenmodule, die thematisch Daten, Information und 

Wissen abhandeln, sowie in ein spezielles Forschungsmodul. Während des Erweiterungsstu-

diums sind Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 32 ECTS erfolgreich zu absolvieren.  

 

Einen Syllabus der Lehrinhalte des Erweiterungsstudiums zeigt die folgende WordCloud. Die 

Schriftgröße der Begriffe visualisiert den thematischen Umfang im Erweiterungsstudium. 

 

Abbildung 6: Die Lehrinhalte des Erweiterungsstudiums als WordCloud. 

 

Das Erweiterungsstudium zur Digitalisierung in der Medizin ist ein Alleinstellungsmerkmal der 

Medizinischen Universität Graz. Die Erfahrungsberichte sind positiv. Obwohl anspruchsvoll, 

wird das Erweiterungsstudium als informativ und zukunftsorientiert bewertet, mit genügend 

Raum für die individuelle Entfaltung. 
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5 Datenmanagement für Forschung & Lehre 

5.1 Auswertungen aus klinischen Informationssystemen 
S. Findling, A. Kainz, A. Mandl-Pohl, A. Schlemmer, G. Wünsch 

 

Als Teilbereich der wissenschaftlich orientierten Services des Instituts, welche den Mitarbei-

ter*innen der Medizinischen Universität Graz sowie externen Projektpartner*innen zur Ver-

fügung stehen, unterstützt das Team der „Auswertungen aus klinischen Informationssyste-

men“ die Forscher*innen bei der Extraktion, Transformation und Aggregation von Daten aus 

klinischen Informations- und Dokumentationssystemen, wie openMEDOCS, XANTHOS und di-

versen Sub- und Archivsystemen. 

 

Die Kernaufgabe dieses wissenschaftlich orientierten Service besteht darin, Berichte und 

Auswertungen für wissenschaftliche Fragestellungen im Rahmen der universitären Forschung 

und Lehre sowie der Qualitätssicherung zu erstellen. Diese werden in abteilungsübergreifen-

der Zusammenwirkung erarbeitet und den Wissenschafter*innen über das institutseigene 

*Med-Report-Portal zur Verfügung gestellt. 

 

Die Wirkungsbereiche des Teams sind vielfältig und decken z.B. nachfolgende Aufgaben ab: 

 

 Die Zusammenarbeit zwischen dem Team und den Ärzt*innen der Universitäts-Augenkli-

nik wurde erfolgreich weitergeführt. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 23 Datenauswer-

tungen für die Augenklinik durchgeführt. Für gute Ergebnisse bedarf es allerdings noch 

häufig einer engen Abstimmung. Durch standardisierte Datenverarbeitungsprozesse kön-

nen die entsprechenden Datenabfragen sukzessive effizienter bearbeitet werden. 

 Auch im Jahr 2022 wurden mehrere Gesundheitszentren des LKH-Universitätsklinikums 

weiterhin in der Umsetzung ihrer Zertifizierungsziele unterstützt und neuen Zentren über 

Anfangshürden hinweggeholfen. Das Team begleitet in der Planung, Umsetzung und Do-

kumentation der strukturierten Datenerfassung, um das automatische Erheben der Kenn-

zahlen zu erleichtern. Neben dem CCC (Universitäres Comprehensive Cancer Center 

Graz) werden auch das Prothesenregister oder die universitäre Kompetenzeinheit für En-

dometriose betreut. 

Dem Team ist es gelungen, durch standardisierte Vorgehensweisen und Dokumentation der 

Anfragen und Projekte sowie durch regelmäßige Teambesprechungen eine kontinuierliche 

Verbesserung der internen und externen Kommunikation und Arbeitsabläufe zu erzielen. Dies 

zeichnet sich einerseits in der Steigerung der Effizienz und Nachvollziehbarkeit in der Bear-

beitung von Anfragen sowie andererseits in der Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

ab. Im Rahmen der internen Besprechungen wurden weitere Maßnahmen zur Qualitätsopti-

mierung, wie beispielsweise einer Erweiterung der Datenquellen für die selbstständige 

Durchführung von regelmäßigen Datenabfragen erarbeitet und eingeleitet, welche im Jahr 

2023 weiter umgesetzt werden. 

 

Für über 400 Projekte wurden im Jahr 2022 die Datenausarbeitung durchgeführt. Insgesamt 

wurden 174 Personen Daten übergeben, wobei es sich hier um 40 neue Kontakte handelte. 

Es haben sich auch in diesem Jahr wieder weitere wertvolle interklinische Kooperationen 

ergeben und die Zusammenarbeit konnte auf die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

erweitert werden. Zudem haben rund 30 Studierende für ihre Diplomarbeit bzw. Dissertation 

im Rahmen von klinischen Projekten Daten erhalten. 
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5.2 Datenmanagement für klinische Studien 

5.2.1 RDA: Research, Documentation and Analysis 

G. Bachmaier, E. Schmiedberger, S. Ackerl, M. Haid, S. Vogtberg 

 

RDA ist ein wissenschaftliches Dokumentationssystem an der Med Uni Graz und ermöglicht 

die rasche und einfache Erstellung von Formularen für patient*innennahe Spezialdokumen-

tationen. 

 

Aktuell werden Daten zu 44 aktiven Projekten in RDA erfasst, im Jahr 2022 wurden mehrere 

dieser Projekte erweitert und vier neue Projekte gestartet: 

 

 MSK Biobank 

 Onkologie – Molekulares Tumorboard 

 Dokumentation für Flüssigproben, die in der Biobank verwaltet werden: 

- Nephrologie 

- Plastische Chirurgie – Burn Skin 

Das Projekt MSK Biobank beschreibt Proben, die nicht im eigenen Liquor-Labor abgelegt wer-

den. Diese Daten komplettieren die Probenverwaltung der Neurologie. Die anderen Biobank-

Projekte verwenden ein Standardformular, das für das QM der Probenverwaltung seitens der 

Biobank erforderlich ist. 

 

In der Infrastruktur wurden einige Umstellungen durchgeführt: 

 

 Die Umstellung auf die neue Datenbank-Version Oracle 19 erforderte auch einen neuen 

Server mit einem neueren Betriebssystem. In weiterer Folge musste auch die HL7-

Schnittstelle auf eine aktuellere Version der verwendeten Mirth-Software migriert wer-

den. Die gesamte Migration im März 2022 verursachte eine Betriebsunterbrechung, die 

aber mit zwanzig Stunden gering ausfiel. 

 Da die Med Uni Graz alle Zugänge zum Netzwerk mit einer 2-Faktor-Authentifizierung 

versehen hat, können generische Accounts für den RDA-Zugang aus dem Netzwerk der 

Med Uni Graz nicht mehr verwendet werden; dieser Zugangsweg wurde daher geschlos-

sen. 

5.2.2 Clincase: eCRF-System für klinische Studien 

E. Schmiedberger, G. Bachmaier, S. Ackerl, S. Vogtberg 

 

Im Jahr 2022 wurden eCRF zu 16 – meist multizentrischen – Studien mit dem web-basierten 

Electronic Data Capture System Clincase erstellt bzw. (weiter-)betreut, 3 Studien wurden 

beendet. Die Studien, für die eCRF erstellt worden sind, werden an folgenden Univ.-Kliniken 

und klinischen Abteilungen des LKH-Universitätsklinikums Graz durchgeführt: 

 

 Allgemeine Pädiatrie,  

 Dermatologie,  

 Diagnostik & Forschungsinstitut für Pathologie,  

 Endokrinologie und Diabetologie,  

 Gastroenterologie und Hepatologie,  

 Gynäkologie,  

 Infektiologie,  



Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Dokumentation, Tätigkeitsbericht 2022 Seite 29 von 51 

 Neonatalogie,  

 Nephrologie,  

 Neurologie,  

 Onkologie,  

 Pulmologie,  

 Rheumatologie und Immunologie 

 Transplantationschirurgie.  

Die Umsetzung und der Betrieb von Studien aus dem regulierten Bereich (nach dem Arznei-

mittel- oder dem Medizinproduktegesetz) erfordert einen erhöhten Zusatzaufwand in der 

Dokumentation und Qualitätskontrolle. Der QM-Prozess in diesem Bereich wird laufend an-

gepasst und erweitert. 

5.3 iMAGIC Multimediadatenbank 
 M. Haid, A. Nußmüller 

 

Im Bildarchiv iMAGIC werden Bilder und Videos sowohl für die Routinedokumentation als 

auch für wissenschaftliche Belange gespeichert. Das Institut für Medizinische Informatik, 

Statistik und Dokumentation betreut in diesem Kontext die Multimediadatenbank, in der 

Bilder und Videos speziell für die Wissenschaft ohne Patient*innenbezug abgelegt werden. 

 

Folgende Universitätskliniken arbeiten derzeit mit dem iMAGIC-Client:  

 

 Univ.-Augenklinik,  

 Univ.-Klinik für Chirurgie, 

 Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie, 

 Univ.-Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

 Univ.-Klinik für Innere Medizin, 

 Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde, 

 Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendchirurgie, 

 Univ.-Klinik für Radiologie, 

 Univ.-Klinik für Urologie, 

 Univ.-Klinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit.  

Neu hinzugekommen ist die Universitätsklinik für Radiologie. Darüber hinaus arbeiten 18 OPs 

im LKH-Univ.-Klinikum Graz über eine DICOM-Anbindung direkt mit iMAGIC und openMEDOCS 

zusammen. 

 

271 iMAGIC-Arbeitsplätze für Ärzt*innen und 28 für Fotograf*innen werden in Zusammenar-

beit mit der Abteilung Medizininformatik und Prozesse (MIP) der KAGes betreut.  
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7 Allgemeines 

7.1 Mitgliedschaften / Expertentätigkeit 

PD Mag. Dr. Alexander Avian 

Reviewtätigkeiten 

 Acta Dermato-Venerologica 

 Behavior Research Methods 

 Frontiers in Public Health 

 PLoS One 

 

Herausgeberschaften 

 Methodology - European journal of research methods for the behavioral & social sciences 

(Associate Editors) 

Univ.-Ass. Dr. Chiara Banfi 

Reviewtätigkeiten 

 British Journal of Developmental Psychology 

 Developmental Neuropsychology 

 Mind, Brain and Education 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Andrea Berghold 

Funktionen in wissenschaftlichen Gremien und Gesellschaften 

 Arzneimittelbeirat: stv. Mitglied 

 Ärztekammer Steiermark: Jury Dr.-Michael-Hasiba-Preis 

 Biometrische Sektion Steiermark-Kärnten (BSSK): Präsidentin 

 Universitätslehrgang Clinical Trial Specialist der Medizinischen Universität Graz: Leiterin 

 Universitätslehrgang Klinischer Prüfarzt der Medizinischen Universität Graz: Stv. Leiterin 

 

Gutachtertätigkeiten 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (BMBF) 

 dHealth 2022 

 Leibniz-Science-Camp 

 

Herausgeberschaften 

 Biometrical Journal (Associate Editor) 

 European Surgery (ACA) (Statistical Advisor) 

 

Organisation von Veranstaltungen 

 ROeS-Seminar: Wissenschaftliche Beirätin Konferenz (Veranstalter: Internationale Bio-

metrische Gesellschaft — Region Österreich-Schweiz) 

 

Reviewtätigkeiten 

 British Medical Journal 

 Biometrical Journal 

 BMT 

 Transfusion Medicine and Hemotherapy 
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ao. Univ.-Prof. i.R. Dipl.-Ing. Dr. Josef Haas 

Funktionen in wissenschaftlichen Gremien und Gesellschaften 

 Ethikkommission der der Medizinischen Universität Graz: Vorsitzender 

Ass.-Prof. PD Sereina Herzog, MSc PhD 

Reviewtätigkeiten 

 Biometrical Journal 

Univ.-Prof. Ing. Mag. Mag. Dr. Andreas Holzinger 

Funktionen in wissenschaftlichen Gremien und Gesellschaften 

 Association zur Föderung Künstlicher Intelligenz: Professional Member 

 IFIP WG 12.9. Computational Intelligence: Active Member 

 International Federation for Information Processing (IFIP): Austrian Representative in 

Technical Committe TC 12 „Artificial Intelligence” 

 KI Nationale Strategie für Künstliche Intelligenz AI Made in Germany: Government Advi-

sory Board Member/Mitglied des Beratungsgremiums der Bundesregierung 

 KIM AT 2030 Künstliche Intelligenz Mission Österreich 2030: Mitglied des Beratergremiums 

 

Gutachtertätigkeiten 

 Deutsches Bundesminsterium für Bildung und Forschung 

 Deutsches Wissenschaftsministerium bmbf 

 National Research Council Canada 

 National Science Foundation 

 Netherlands Organisation for Scientific Research (NWO) 

 Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

 

Herausgeberschaften 

 Artificial Intelligence in Medicine (Editorial Board Member for explainable AI) 

 Machine Learning and Knowledge Extraction (Editor-in-Chief) 

 

Organisation von Veranstaltungen 

 International Cross-Domain Conference, CD-MAKE 2022, Online: Vorsitz Konferenz 

(Veranstalter: International Federation for Information Processing (IFIP)) 

 

Preise und Auszeichnungen 

 Invited Keynote at the 21st IEEE International Conference on Machine Learning and Ap-

plications, Nassau, Commonwealth of Bahamas, December, 14, 2022 

 Invited Keynote at MIE XAI Panel on Causability: Measuring the Quality of Explanations, 

Nice, France, May, 27, 2022 

 Invited Keynote at AAAI Interactive Machine Learning, Vancouver, CA, February, 28, 2022 

 

Reviewtätigkeiten 

 Artificial Intelligence in Medicine 

Dr. Bastian Pfeifer, MSc 

Reviewtätigkeiten 

 BMC Medical Informatics and Decision Making 

 Journal of Biomedical Informatics 

 IEEE Transactions on Cybernetics 
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 Computers in Biology and Medicine 

 Molecular Oncology 

Dipl.-Ing. Dr. Regina Riedl 

Funktionen in wissenschaftlichen Gremien und Gesellschaften 

 Region Österreich-Schweiz (ROeS) der Internationalen Biometrischen Gesellschaft (IBS): 

Sekretärin 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Schulz 

Funktionen in wissenschaftlichen Gremien und Gesellschaften 

 GMDS - Active Member 

 HL7 Deutschland - Active Member 

 IAOA – International Association of Ontology and its Applications – Active Member 

 IMIA Working Group Language and Meaning in Biomedicine – Avtive Member and Co-Chair 

 Academy Fellow of the International Academy of Health Sciences Informatics (IAHSI) 

 SNOMED International, London / ELGA GmbH Wien: Mitglied der German Translation 

Group for SNOMED CT 

 SNOMED International, London: Mitglied der Modellig Advisory Group 

 Leibniz-Gemeinschaft, Berlin: Mentor 

 

Reviewtätigkeiten 

 Applied Ontology 

 BMC Supplements 

 Journal of Biomedical Semantics 

 Journal of Medical Internet Research 

 LOUHI 2022 

 

Auszeichnungen 

 Invited Keynote ONTOBRAS (virtuell), November 2022 

 Invited SNOMED Research Webinar (virtuell), Juni 2022 

 Invited INTENDED Seminar Lecture (Bordeaux), Januar 2022 

Univ.-Prof. Dr. Josef Smolle 

Reviewtätigkeiten 

 Biomedicines 

 Cancers 

 Dermatopathology 

 Frontiers in Immunology 

 International Journal of Environmental Research and Public Health 

 Journal of the European Academy of Dermatology and Venerology 

 Journal of Clinical Medicine 

 Journal of Infectious Diseases and Epidemiology 

 Journal of Personalized Medicine 

 Medicina 

 Tropical Medicine and Infectious Disease 

Marko Stijic, BSc MSc 

Reviewtätigkeiten 

 Assessment 
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Ass.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Martin Urschler 

Reviewtätigkeiten 

 Area Chair International Conference on Medical Image Computing and Computer Assisted 

Intervention (MICCAI) 2022, Singapore 

 IEEE Transactions on Pattern Analysis and Machine Intelligence 

 IEEE Transactions on Medical Imaging 

 Scientific Reports 

 IEEE Access 

 

Preise und Auszeichnungen 

 Honorable Mention Award MICCAI PARSE 2022: Pulmonary Artery Segmentation Challenge 
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7.2 Mitarbeit in Gremien 

Gremium Mitarbeiter*innen Anmerkungen 

Ethikkommission ao. Univ.-Prof. DI Dr. J. Haas 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

DI Dr. R. Riedl 

Vorsitzender 

Mitglied (Biometrie) 

Mitglied (Biometrie) 

Personalentwicklungsbeirat Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Sprecherin 

Professor*innenkollegium Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 2. Stv. Vorsitzende 

Senat und diverse Arbeits- 

gruppen 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Mitglied 

Curriculumskommission 

Doktoratsstudien 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Mitglied 

Doctoral School Sustainable 

Health Research 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Sprecherin 

Generalthema Nachhaltige 

Gesundheitsforschung 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Mitglied Vorsitzteam 

AG IT für den Klinischen 

Bereich der Med Uni Graz 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

DI Dr. M. Errath 

Ass.-Prof. DI Dr. K.-M. Simonic 

Vorsitzende 

Mitglied bis 30.09.2022 

Mitglied ab 01.10.2022 

IT-Beirat des Klinikums DI Dr. M. Errath 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

Mitglied bis 30.09.2022 

Mitglied ab 01.10.2022 

Datenschutzbeirat der  

Med Uni Graz 

Ass.-Prof. DI Dr. K.-M. Simonic 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

Stv. Datenschutzbeauftragter 

Mitglied 

Datenschutzkommission der 

KAGes 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Vertreterin der Med Uni Graz 

IT-SMT der KAGes Ass.-Prof. DI Dr. K.-M. Simonic Vertreter der Med Uni Graz 

IM-Dienstleistungsbeirat der 

KAGes 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Vertreterin der Med Uni Graz 

Berufungskommissionen der 

Med Uni Graz 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

 

Vorsitzende (1) 

Mitglied (2) 

Habilitationskommissionen der 

Med Uni Graz 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold Vorsitzende (2) 

Mitglied (3) 

Auswahlkommissionen der 

Med Uni Graz 

Univ.-Prof. DI Dr. A. Berghold 

Ass.-Prof. DI Dr. M. Kreuzthaler 

Univ.-Prof. Dr. S. Schulz 

Mitglied (3) 

Mitglied (1) 

Mitglied (1) 

Tabelle 2: Mitarbeit von Institutsangehörigen in Gremien. 
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